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Schwarzer Start 
in dieses Jahr 


An so viele Momente erinnern wir uns, in denen ein 
nachdenkliches Kopfwiegen und Sekunden später eine 
ruhige Stimme sagte: Das ist alles richtig, aber... Und 

was dann folgte, ließ in der Regel auch die übrigen anwe- 
senden Köpfe rauchen. Wenn Reinhard Nemson sich 
einmischte bei RADIO CORAX, dann sprach eine gewich- 
tige Stimme und ein Geist, der zeitlebens davon beseelt 
war, eine unverstellte Sicht auf die Welt herzustellen und 
so einen klaren Fokus entwickeln zu können. Diese 
Stimme wird uns fehlen. 


Am 24. Dezember ist Reinhard gestorben. Dass uns seine 
Stimme erhalten bleibt mit seinen hunderten Sendun- 
gen über die russischen Poeten, über Neue Musik und 
experimentelle Kunst, über Verleger und Verlegenheiten 
- das ist ein schwacher Trost angesichts der schönen 
Präsenz, die er entfaltet hat, im Anzug und Hut bei CORAX 
erscheinend, mit Gelassenheit der Hektik des Tages- 
geschehens begegnend. Es bleiben die Erinnerungen an 
magische Abende in seinem Hause - im Salon, wie er 

es nannte. Den Balance-Akt, den bürgerlichen Salon mit 
einer marxistischen Klarheit auszustatten, wird ihm 

so schnell keiner nachmachen. Wir würden uns gern ver- 
neigen und können das nur in seiner Abwesenheit sagen, 
denn in unserem Beisein wäre Reinhard diesem unsin- 
nigen Anliegen mit Spott oder einer aufklärerischen Rede 
über Hierarchien begegnet. Das ist ein böser Schmerz, 
der nur durch ganz starke Zuneigung zu erklären ist. 
Und wie so oft, ist es zu spät, wenigstens einmal Danke 
zu sagen. 


N el 'a 


Wochenend und Sonnenschein 


Alles neu macht der Febreu. Endlich finden sowohl Sie sich als 
auch wir uns besser zurecht, wenn es um unsere Sendeplätze 
am Wochenende geht. Denn genau da war es doch recht unüber- 
sichtlich. Wenn Menschen nur einmal im Monat ihre Inhalte 
anbieten und das dann auch noch im 4-Wochen-Takt ... da 
kommt schnell Verwirrung auf. Darüber hinaus hatte sich über 
die vergangenen Jahre die Programmstruktur eher über das 
Schauen auf freie Sendeplätze generieren lassen. Jetzt laufen 
Sendungen zu ähnlichen Themen wenigstens auch zu ähnlichen 
Zeiten. Dass dabei keine mund- bzw. ohrgerechte Formatie- 
rung herausgekommen ist, das ergibt sich schon aus der Vielfalt 
der verschiedenen Jazz-, Literatur- oder Musik-Sendungen. 
Unsere Wochenenden sehen also in Zukunft so aus, dass es immer 
einen ersten, einen zweiten, einen dritten Samstag und so 
fort gibt. Das heißt, wenn Sie also das kulturkritische Magazin 
»Inkasso Hasso« hören wollen, dann kommt die eben ab sofort 
immer am ersten Samstag des Monats um ı8 Uhr. Und das gilt 
auch für alle anderen Wochenend-Sendungen. 
»Aber was ist, wenn es dann mal 5 Wochen gibt?«, fragen Sie 
sich vielleicht. Ja dann kommen entweder Gastsendungen anderer 
Freier Radios zu Gehör oder aber wir kreieren für Sie oder 
gemeinsam mit Ihnen Themen-Tage, an denen kein reguläres 
Programm läuft. 


Verwirrt? Ein bisschen mehr ist trotzdem noch in Bewegung gero- 
ten: die Regel-Wiederholung des Vorabends innerhalb der Woche 
ist nicht mehr zwangsläufig programmbestimmend. Auch hier 
können tagesaktuelle Themen auftauchen, Morgenmagazine bis 
zum Mittag gehen usw. Also wieder etwas mehr unerwartbare 
Momente im Programm. Des Nächtens geht unser gestaltetes 
Programm etwas länger als bislang und einige unserer Wochen- 
Abendsendungen sind auf das Wochenende gewandert: »Lyrics 
and Letters« oder auch die »Maschinische Dichtung« sind nun- 
mehr am Sonntag zu hören, dafür gibt es eine russischsprachige 
Sende-Neuvorstellung am Donnerstag-Abend. »Tipkin« und 
»BBF« haben nun verdiente Wiederholungsplätze am Wochen- 
ende. 

Und jetzt kommt die bittere Pille: unser langjähriges gutgelaun- 
tes »Shanty-Town-Radio« hat die Segel gestrichen. 15 Jahre sind 
Jenuch aus ihrer Sicht und so lassen sie uns trauernd zurück. 
Auch die Sendung Funkloch hat nach 10-jähriger Jugend die 
Segel gestrichen, weil sie im verschulten Masterstress der Uni nach 
Luft schnappen. Danke für die schönen Samstag-Mittage all die 
Jahre! Erschwerend (je nach Musikgeschmack) bedauern wir 
auch das jähe Ende des »Sunday Service« aus Hamburg. Aber 
nach 20 Jahren sei es ihnen auch gegönnt. Vielen Dank an die 
drei Crews für viele kurzweilige Wochenend-Stunden. 

Ordentlich durcheinandergebracht? Das war das Ziel. 239 

Ralf 
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Neustart oder Reform-Modell? 


Freies Radio im Gespräch zwischen Hamburg und Halle 


Es diskutierten Christian vom Freien Senderkombinat 
Hamburg und Franz, Lukas, Alex und Ralfvon RADIO 
CORAX. Anlass sind Umzugspläne und Programmreform. 


RaArr Reform in dem Sinne, dass Sendungen, die 
schon da sind, mehr miteinander zu tun bekommen. 
Ob das gleich kollektives Radiomachen heißt, wissen wir 
nicht. Aber in dem Zuge haben wir überlegt, ob es 
nicht einiges zu hinterfragen gäbe: zum Beispiel, was die 
einzelnen Leute, die bei CORAX oder dem FSK Radio 
machen, mit dem Sender zu tun haben, oder ob es das 
Konstrukt gemeinsamer Sender überhaupt gibt. 

AıEx CORAX hat mit der eigentlichen Geschichte 

freier Radios nicht so viel zu tun. Tatsächlich habe ich mit 

einigen bei CORAX aktiven Probanden - wie das wissen- 
schaftlich heißt - Interviews geführt. Darin gab es keine 
offensichtlichen Bezüge zu dem, was man die historischen 
Vorläufer der freien Radios nennen könnte: sprich zu 
Versuchen der Kommunisten und Sozialdemokraten in 
der Weimarer Republik, eigene Sender aufzubauen, oder 
zu dem, was in der BRD in den 7oer und 8oer Jahren 
als Piratenradio versucht wurde. Auch die theoretischen 
Vorläufer sind nicht aufgetaucht, sondern es ging in 
den Interviews um das Produkt hier und jetzt, um CORAX 
und die Frage, warum wir das gut finden. Die histo- 
rischen Bezüge fielen in den Gesprächen hinten runter. 

Raır Jetzt hat Lukas in der Diskussion im Vorfeld 
schon gesagt, dass es nicht nur damit zusammenhängt, 
dass die Leute natürlich nach 1920 geboren sind, 
sondern, dass sie auch eher das Hier und Jetzt für sich als 
Handlungsmatrix verstehen. Du meintest in etwa: 

Wenn es für die einzelne Person keine problematischen 
Zustände gibt, wird diese auch kein Piratenradio machen, 
das ja auch scheitern kann. 

Lukas Das sind eben auch die Pole: Auf der einen 
Seite das freie Radio als Bewegungsradio und auf der 
anderen Seite freies Radio als Insel, die mit bestimmten 
Strukturen verbunden ist. 

Ich würde schon versuchen, das Ganze historisch 
zu begreifen, weil die meisten freien Radios sowohl in den 
20er Jahren, den 60/70er Jahren als auch im Osten 
Deutschlands in der Wendezeit aus Bewegungen heraus 
entstanden sind. Diese Bewegungen hatten jeweils 
das Bedürfnis, Kommunikationsformen jenseits der übli- 
chen, auch staatlichen Kommunikationsformen zu fin- 
den und sich von diesen freizumachen. Bewegungen, die 


sozusagen einen utopischen Drive hatten und etwas ande- 
res als das Bestehende wollten. Wenn man in so einer 
Zeit Radio macht, steht die Form gar nicht so sehr im Vor- 
dergrund, sondern ergibt sich im Prozess des Machens. 
Das hört man auch sehr genau, wenn man zum Beispiel 
in Aufnahmen aus den 6oern reinhört. 

Die freien Radios selbst sind zu einer gefestigten 
Struktur oder Institution geworden. In dem Zuge bröckelt 
allerdings die ursprüngliche Bewegung zusehends weg. 
Dann bleiben die freien Radios, die nicht selbstverständ- 
licherweise existieren, die man verteidigen muss. Gleich- 
zeitig besteht die Gefahr, dass diese Struktur verloren 
geht, die es ermöglicht, mit diversen Formen zu experi- 
mentieren. In zweierlei Hinsicht scheint mir das ein 
Problem zu sein: Man muss sich jetzt überlegen, wie man 
die vorhandene Struktur dahin führt, wieder freiere 
Formen zu entwickeln, was wiederum einiges an Organi- 
sationsarbeit bedarf. Und zum andern ergibt sich die 
Frage, was passiert, wenn es wieder eine Bewegung gibt, 
weil wieder Konflikte aufbrechen? Wie können wir dann 
unsere mühsam erarbeitete Struktur wieder freigeben, 
damit andere Sachen passieren können, als wir sie uns 
möglicherweise vorgestellt haben. 

CHRISTIAN Wenn ich daran denke, was ich an Bei- 
trägen freier Radios aus den 2oer Jahren so kenne, muss 
ich sagen, dass da oft steif die schon bestehenden und 
etablierten Radioformate wiederholt wurden, so dass mir 
Zweifel am kreativen sprudelnden Moment kommen. 

Raır Für mich sind das zwei Aspekte: Das 
Sprudelnde hat ja auch etwas mit dem Nachdenken 
über die Form - nicht des Hörbaren, sondern der 
Produktionsbedingungen zu tun, meint also nicht 
nur den Output, sondern auch die Umsetzungs- 
strukturen. Auf der anderen Seite das, was du jetzt 
im Sinne des Output sagst: Hat das jemals die 
existierende Form der Massenkommunikation im 
Hörfunk in Frage gestellt? Nein. Ich würde sofort 
unterschreiben, dass da an keiner Stelle etwas 
Innovatives passiert ist. Guckt man sich die Radios 
als Gesamtsetting an, intervenieren sie oder sind 
sie Nischenkultur? Das finde ich die interessantere 
Fragestellung als die nach experimentellen Formen 
im hörbaren Sinne. 

Lukas Am Anfang ist die Frage nach der 
Form gar nicht so zentral. Wenn ich das anhand 
von historischen Aufnahmen freier Radios 
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untersuche, habe ich eher das Gefühl, dass eine gewisse 
Unbedarftheit nicht zu überhören ist, vielleicht, weil man 
noch gar nicht recht wusste, wie man mit dem Radio 
umgehen sollte. Und obwohl es steif wirken mag, merkt 
man das Bedürfnis nach Kommunikation. 

Raır Dieses Klandestine hat ja auch immer etwas 
sich selbst Schmückendes. Das geht mir bei älteren freien 
Radios oft so: das Widerständige als Medaille am Revers. 
Mir ist das zu wenig. Ich hab an der Stelle immer das 
Gefühl, dass die Diskussionen vermieden werden. Auch 
bei Alex in der Zusammenfassung der tatsächlichen 
Wirksamkeit auf die Gesellschaft. Also inwieweit ist das, 
was da innerhalb eines Mediums passiert, ob nun in 
der organisatorischen Form oder in der Verbreitung von 
Inhalten im interventionistischen Sinne, etwas, was 
die Gesellschaft meint. Oder ist das nur ein Lesezirkel, 
um mich meiner selbst zu vergewissern - was nicht 
wenig wäre. Ich finde den funktionalen Außenblick auf 
das Wirken in die Gesellschaft schwierig. Den Innen- 
blick der einzelnen Sendungsmachenden viel spannender: 
Warum machen die das eigentlich? Wie wird denn das 
in Hamburg diskutiert? 

CHRISTIAN Da ist die erste Frage die, über welche 
Sendungen wir überhaupt reden. Wir trennen da zwischen 
Sendungen, die sich rein als Musiksendungen verste- 
hen, die auf bestimmte Genres spezialisiert sind, wo die 
Leute - böse formuliert - ihre Lieblingsmusik im Radio 
spielen, die aber auch froh sind, dass es andere Musik ist, 
als etwa in privaten Sendern, und den Wortsendungen, 
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die eher tagesaktuell sind, die tagesaktuelles Geschehen 
für’s Radio aufbereiten. Da ist das klassische Inter- 

view mit den AktivistInnen oder den ExpertInnen für 
Thema X die beliebteste Form. Dabei befragen wir 

häufig die Seite, die sonst nicht so häufig zu Wort kommt, 
und schaffen dadurch Gegenöffentlichkeit. Das Inter- 
view ist sicher auch ein sehr einfaches Format, aber man 
sollte nicht vergessen, dass die Interviewten über die 
Möglichkeit, im Radio zu reden, sehr froh sind. Anderer- 
seits ist es auch für mich als Sendungsmacher einfacher, 
wenn ich weiß, dass ich einen guten Gesprächspartner, 
eine gute Gesprächspartnerin habe und damit das Thema 
ganz gut abhandeln kann. Dass daran nichts Experimen- 
telles ist, ist das eine. Das andere ist die Frage, ob 
dadurch etwas gewonnen ist, wenn ich einmal die andere 
Seite zu Wort kommen lasse? 

Als dritte Schiene gibt es bei uns Wortsendungen, 
die nicht tagesaktuell sind, sondern weitergehen: Theater- 
rezensionen, Vorträge oder hier und da etwas Experi- 
mentelleres. Zum einen findet auch dort statt, was die 
Machenden gerade für sich als Thema haben, oder es 
ist an einer Machbarkeit orientiert, wobei die erste Frage 
ist: Was kann ich denn schnell umsetzen? Experimen- 
telle Sachen verlangen einfach einiges mehr ab. 

Franz Ich möchte noch ergänzen, dass es sicher 
auch jedes Mal eine Frage ist: Ist das hörbar? Ich kann 
mich erinnern, dass hier bei RADIO CORAX Sendungen 
liefen, wo selbst Ralf meinte, mal sehen, ob die Leute 
zuhören oder das Radio abschalten. 

Rarr Klar. Wir hinterfragen 
dabei ja auch und nicht nur 
grundsätzlich die Motivation. Also 
Motivation zur Kommunikation 
ist immer Wirkungsüberlegung. 
Also was bewirke ich bei wem? 

Eine bewusste Abschaltung 
kann auch etwas bewirken. Ich 
kann das bewusst ins Visier 
nehmen, dass Leute aus diesen 
oder jenen Gründen abschalten. 
Aber das ist immer ein pädagogi- 
sches oder moralisches Moment, 
die HörerInnen im Kopf zu 
verändern oder an bestimmten 
Prozessen teilhaben zu lassen. 
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Bleibt die Frage, was dieses Radio jeweils könnte — gerade 
im Hinblick auf die immer noch hegemoniale Verwal- 
tung gesellschaftlicher Prozesse. Zum Beispiel einfach zu 
setzen, dass auf dieser Frequenz gar kein Deutsch zu 
hören ist. 

Ansonsten ist die Situation bei CORAX ähnlich: 
tagesaktuelles Programm, das eher reagiert als agiert. Bei 
Hintergrundsendungen ist es sehr individuell geprägt 
je nachdem, wofür sich die Leute gerade interessieren. 
Wobei es selbst bei ambitionierten Sendungen wenig 
Verbindung zum gesamten Radiokollektiv gibt. Oder die 
speziellen Musiksendungen, wo gespielt wird, was 
andernorts nicht vorkommt. 

Lukas Ich finde wichtig, noch einmal zu sagen oder 
festzustellen, dass die experimentelleren Formen mehr 
Produktionszeit benötigen, um gut zu sein. 

Raır Experimentelle Formen um der Form willen, 
oder was meinst du damit? Soll ich jetzt experimenteller 
werden? Welche Vorteile hätte das denn im Vergleich zu 
dem Laufenden? 

Lukas Ich glaube, wir sind mit einer Normalität 
konfrontiert, die es tendenziell unmöglich macht, 
sich andere Gesellschaftsformen vorzustellen. Und die 
Formen, in denen man sich verständigt, gehören zu 
dieser Ordnung dazu. Deswegen heißt, eine andere Per- 
spektive aufzumachen auch, andere Kommunikations- 
formen auszuprobieren. Auszuprobieren deshalb, 
weil man die geeignete Form nicht vorgeben kann, 
sondern finden muss, was funktioniert. 

Ich finde es auffällig, wenn du so euphorisch 
darüber sprichst, dass man solche Sachen ermöglichen 
muss, auch die Leute aus der tagesaktuellen Redaktion 
mehr freistellen muss, damit die andere Sachen machen 
können. 

Mit Blick auf historische Zusammenhänge frage ich 
mich wiederum, ob so etwas überhaupt einfach willent- 
lich herstellbar ist, oder ob es nicht vielmehr Ereignisse 
sind, die bestimmte Leute vereinigen und interessante, 
experimentelle Formen hervorbringen. 

Rarr Dazu gehört aber auch die Fragestellung, wie 
sie Alex und Christian vorhin schon formuliert haben: 

Ist das, was passiert, aus verschiedenen Gründen 
(Bequemlichkeit, Annehmen bestehender Verhältnisse, 
Anerkennung von außen) schon wieder eingeschränkt 
und was sind das für Einschränkungen? Das muss man 
analysieren, um handlungsfähig zu sein. Auch das ist 
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erst einmal ein Befreiungsimpuls, kein rein formaler 
Impuls. Die formalen Überlegungen können erst passie- 
ren, wenn ich weiß, was ich will und wenn ich meine 
Umgebungsfaktoren kenne (hab ich gerade das Geld fürs 
Brötchen, kann ich es mir erlauben, anderthalb Stunden 
im Studio zu stehen etc). Erst dann kann ich sie auch neu 
ordnen. 

Aırx Da darf man nicht aus den Augen verlieren: 
Diejenigen, die das Radio machen, sind Leute, die 
das gerade auch machen können: StudentInnen, Leute, 
die entschieden haben, es jahrelang mit Hartz IV zu 
versuchen, und einige Senioren. Das deckt viele Leute 
nicht mit ab, weil diese eben nicht können, sondern 
von früh bis spät arbeiten und nicht über experimentelle 
Sendungen nachdenken können. 

Ich bin mir auch gar nicht sicher, ob der Ruf nach 
dem Experimentellen an sich das Richtige ist. Weil 
das über den Inhalt nicht viel sagt, aber auch weil das 
Unerwartete erwartet wird. Die Medienanstalten gerade 
in Thüringen und Sachsen-Anhalt verlangen ja von den 
Bürgerradios - wie sie es nennen -, dass es anders klingt. 

Rarr Aber Lukas meint ja nicht das Experimen- 
telle um des Experimentellen wegen, sondern, dass diese 
Formfrage immer auch die Frage nach einer Kommu- 
nikationsform, die so auch in der Gesellschaft stattfindet 
oder eben nicht stattfindet, ist. 

Aızrx Das stimmt. Aber die Suche nach dem Experi- 
mentellen oder Kreativen ist etwas Notwendiges, das 
nicht gegen den Kapitalismus agiert, sondern dafür sorgt, 
dass dieser überhaupt existiert. 

Rarr Dieselbe Diskussion haben wir in der Kunst 
auch und scheint mir immer auch ein Totschlag- 
Argument, das in der Folge jede Handlung fragwürdig 
erscheinen lassen kann. 

CHrıstıan Das FSK hat als eigenen Anspruch eine 
Säule, die sagt, dass das Programm ein bisschen anders, 
schicker, vielleicht auch kreativer sein soll. Aber ein 
Aspekt, der bei der Gründung überlegt worden ist, war 
der, dass auch die Organisation des Senders anders 
funktionieren soll. Es gibt also keinen Chef vom Dienst, 
sondern es soll eine demokratische Organisation sein, 
in die viele Leute eingebunden sind. Das sorgt auch nicht 
automatisch dafür, dass es hier nur so sprudelt. Die 
Praxis zeigt natürlich, dass es gewisse Hierarchien gibt. 

Lukas Ich würde mich gern im Bezug auf das 
Sprudeln noch einmal erklären: Ich meinte nicht, dass 


man einfach den Hahn aufdreht und schon sprudelt es, 
sondern habe das Bild in eine historische Situation 
eingebettet. Wenn dieses Sprudeln eine Perspektive von 
und für freie Radios sein sollte, müssten wir uns fragen, 
wie wir uns darauf vorbereiten und welche Strukturen 
wir schaffen müssen, damit das Sprudeln wieder möglich 
ist, wenn es wieder zu solch einer Situation kommt. 

Man muss sich also im Klaren sein, dass die etablierten 
Strukturen mit oder ohne Chef vom Dienst auch wieder 
aufgebrochen und verändert werden können. 

Raır Das ist aber eine krasse Ansage. Das heißt, dass 
im Moment alles prima ist, wir abwarten können, bis 
es richtig brennt. Dann sind wir aber da, weil unser Lösch- 
fahrzeug gut gepflegt in der Garage steht. 

Aızx Vielleicht geht es mit Blick auf das, was in 
Europa gerade so sprudelt, auch eher darum, den 
Wasserhahn zuzudrehen ... 

CHrıstıan Der andere Teil von freiem Radio ist 
- weg vom Wasserhahn -, bei bestimmten Themen ein 
anderes Ziel zu verfolgen. 

Lukas Das ist ein Problem der Argumentation: 
Wenn ich sage, man braucht Aufmerksamkeit für 
bestimmte Prozesse, die dazu führen können, dass 
plötzlich alles anders wird, dann kommt sofort: dieses 
Andere wäre der Faschismus. Das klingt eher nach 
einer Argumentation der herrschenden Gesellschaft, 
die immer auf etwas Schlimmeres verweisen kann 
als sich selbst und sich dadurch aufrecht erhält. Erst 
einmal vorausgesetzt, dass freie Radios eher der 
antifaschistischen Bewegung nahestehen und diese 
Bewegung bestärken müssen. 

Raır Für mich ist die interessantere Frage die nach 
dem Bewusstsein der einzelnen Leute dafür, dass sie ja 
eigentlich könnten, wenn sie wollten. Aber das Problem 
hast du ja jetzt schon, dass es in jedem freien Radio 
Redaktionen gibt, die nicht mit der Wirklichkeit abge- 
glichen werden, sondern immer zu viert, zu fünft 
oder zu sechst aus ihren personellen Backgrounds ent- 
scheiden, was wichtig ist. Das geht noch weiter: Die 
einzelnen SendungsmacherInnen sind Redaktion und 


an 


1 TIH| 


Präsentation in Personalunion und entscheiden das 
allein und verbreiten, was sie für wichtig halten in einem 
Massenmedium, das 24 Stunden sendet und 35.000 
Leute erreicht. Das ist noch was anderes als eine Theater- 
aufführung, die eine sehr konzentrierte Situation ist. 

Ich glaube, dass es auch eine Hierarchie gibt zwi- 
schen denen, die häufig Radio machen, und denen, 
die weniger häufig Radio machen, und denen, die gar 
kein Radio machen. Das ist für ein Beteiligungs- 
modell im Sinne einer inhaltlichen Auseinandersetzung 
schon mal eine Hürde, wo bewusste Intervention 
nötig ist. Dies dem Selbstlauf zu überlassen, würde die 
bestehenden Verhältnisse doubeln. 

Lukas Es ist die Frage, an welchen Stellen man 
Autorität kritisiert. Schlimm ist ja nur, wenn diese aus 
nicht nachvollziehbaren Gründen willkürlich agiert. 
Dagegen gibt es natürlich auch sachliche Autorität, die 
sich zum Beispiel auf Erfahrungen gründet. In jedem 
Projekt, das auf Dauer angelegt ist, wird es Autoritäten 
und Hierarchien geben. Aber wie ermöglicht man 
anderen Leuten, zum Beispiel durch längeres Radio- 
machen, diese Erfahrungen auch zu sammeln und 
dadurch selbst zur Autorität zu werden? 

RALF Genau. Aber mit diesen Barrieren muss ich 
mich beschäftigen und weiß gerade nicht genau, ob das 
in der Praxis genug passiert. 

CHRISTIAN Aber es gibt kaum eine Initiative, das 
auch mal weiterzudenken, oder sich darüber zu verstän- 
digen, was unterschiedliche Leute darunter verstehen 
würden. Das scheitert meistens daran, solche Diskussio- 
nen überhaupt in Gang zu kriegen. Oder wenn solche 
Diskussionen stattfinden, dann scheitert es an mangeln- 
der Beteiligung. (Hust!) 


... Wir können das hier auch nicht lösen. Wir wollten nur 
aktivieren. Schreibt doch, wie es Euch damit geht: 
info@radiocorax.d 2 
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anders als gewohnt; immer wieder ward sie weniger über- 
raschend; sie?: diese eine Stunden-Seite der 
gespielten Vielseitigkeit der Nicht-Live-Versionen ...) 


Das lyrische Duo 


Bürokratie 

Aktenstöße nachts verschlingen, 
schwatzen nach der Welt Gebrauch, 
und das große Tretrad schwingen 
wie ein Ochs, das könn’ wir auch. 
Aber glauben, dass der Plunder 
eben nicht der Plunder wär, 
sondern ein hochwichtig Wunder, 


das gelang uns nimmermehr. 
Eine bürokratische, lyrische Stunde mit Joseph von 
Eichendorff, Lord Helmchen & Sir Arthur The Angel. 
Bürokratische Beiträge an daslyrischeduo@gmx.de. 


Downtown]Jazz 


Bernd Brecht 

Vor knapp 2 Jahren brachte er uns mit dem Projekt Brecht 
a Brechtgardenmotors irre gefühlvolle Klänge. Er erzeugte 
diese mit einer blechernen Schüssel und einer Rassel. 
Dazu trug er einen gusseisernen Ritterhut. Nach der Ver- 
öffentlichung des Albums Narren in glänzenden Stoffen 
mit dem Titelsong Bummy Baby, veröffentlicht er nun 
seine zweite LP mit den Namen History mit insgesamt 
13 Werken. Der Künstler vom anderen Stern, der den 
irdischen Tonsatz, Komposition und Gesang studiert hat, 
ist ein Universalkünstler und begnadeter Klavierspieler. 


Inkasso Hasso 


Sofort hatte ich das Gefühl eines der bedeutendsten Menschen, 
die mir je entgegengetreten sind, erinnerte sich Theodor 


W. Adorno an seine erste Begegnung mit Walter Benjamin. 


Ein Nachtrag zum 75. Todestag Benjamins. 


iwantedto.be 


Bei der nächsten Sendung von iwanted 
to.be ist David Bowies Tod bereits 
einen Monat her. Trotzdem soll ihm 
in der Nacht vom 6. auf den 7. Februar 
mindestens eine weitere Stunde 
gewidmet sein, höchstwahrscheinlich 
weniger auf seine populärsten Arbeiten konzentriert. 


Für gewöhnlich laufen bei iwantedto.be einmal monatlich 
Mixtapes, manchmal von illustren Gästen. 


E| ERUAR” IL 


Rock-History 


The Rolling Stones - Teil 2: Die goer Jahre bis heute 

Im heutigen zweiten Teil geht es um die Jahre 1990 bis 
heute. Natürlich gibt es auch wieder einige Raritäten in 
Form von Live-Aufnahmen und Maxi-Versionen zu hören. 


Gentle Giant - Teil ı 

Gentle Giant war eine britische Rockband, die vor allem 
den musikalischen Stil des Progressiv Rock vertrat. 
Gegründet wurde die Gruppe 1970 von den drei Brüdern 
Phil, Derek und Ray Shulman. Die Band verband Rock 
mit Elementen der Klassik, des Jazz und der Popmusik. 
außer die ersten zwei Schlagzeuger waren alle Band- 
mitglieder Multiinstrumentalisten, so dass die Band auf 
der Bühne bis zu 30 Instrumente spielen konnte. 

Heute Teil ı des Specials Gentle Giant mit Andreas. 


Fe 


Steitmächte 


Kritik der poststrukturalistischen feministischen 
Theoriebildung 

Tove Soiland stellt die Frage, warum sich ausgerechnet 

in einer Phase, in der von offizieller, staatlicher Seite 
vollständig von Geschlecht abgesehen wird, feministische 
Theorie und Forschung kein wichtigeres Anliegen 

mehr zu haben scheint, als genau diese Dekonstruktion 
von Geschlechtsidentitäten mitzuvollziehen. Dies lenke 
letztlich von (ökonomischen) Geschlechterungleichheiten 
ab und schwäche den Feminismus. 


EB Nr: 


Technottic 


Subottnik 

Subottnik entdeckte schon früh seine 
Leidenschaft zur elektronischen 
Musik. Nach etlichen Stunden an den 
Turntables folgten einige Gigs in 
seiner Heimatstadt Halle. Nachdem 
er aus Halle wegziehen musste, 


gewöhnte er sich in seiner neuen 
Heimat schnell ein, entschied einige DJ-Contests für sich 
und etablierte eine eigene Veranstaltungsreihe. Zu hören 
gibt es ihn auch monatlich bei CORAX: 130 bpm. 


Sebastian Arlt 

Arlt begann 1999 mit dem Auflegen 
in und um Halle. Gelernt hat er das 
Handwerk noch mit guten alten 
Vinylscheiben. Zur Zeit gehört er mit 
zum Fuchsteufelswild-Team, welches 
für Open Airs und Partys in und um 
Halle bekannt ist. 


N 


HINGEHÖRT 


»Lern schnell deutsch, Mausi!« 


Es muss nicht immer Punkrock sein - es gibt einige an- 
dere außergewöhnliche Sendungen, die RADIO CORAX 
zu einem hörenswerten Sender machen. Zu ihnen gehört 
auch das Gesundheitsmagazin. Jedes Mal, wenn Ursula 
den wohlwissenden Medizinexperten mit einer gewissen 
Unerschrockenheit nach den mannigfachen Tücken 
diverser Krankheiten fragt, sehe ich mich selbst fiebernd 
unter der Bettdecke zittern. Der Hypochonder in mir 

ist dann erwacht und je mehr ich über mein organisches 
Innenleben höre, um so schneller beginne ich mich 
innerlich aufzulösen und fühle (mit einem angenehmen 
Schauder) die Lebenskräfte schwinden. Klappernd tan- 
zen meine Gebeine zu den von Ursula ausgewählten 
Swing-Schlagern und mir kommen Jochen Distelmeyers 
Worte in den Sinn: Krankheit als Weg - ein kranker Geist 
in einem kranken Körper —- was weh tut lebt oder der Tod klopft 
an die Tür. 

Leider verleitet das Fest der Liebe viele Menschen 
dazu, einmal im Jahr die sicheren Pfade der Gewohnheit 
zu verlassen, und so hat sich auch Ursula in der Weih- 
nachtsausgabe des Gesundheitsmagazins etwas Besonde- 
res ausgedacht: Sie hat Krankheit Krankheit sein lassen 
und hat sich stattdessen bei einer syrischen Flüchtlings- 
familie in Naumburg eingeladen, um sich mit ihnen über 
ihre derzeitige Situation in Deutschland zu unterhalten. 

Eine gute Idee, könnte man meinen. Viel zu oft wird 
doch derzeit über die Geflüchteten geredet, anstatt sie 
selbst zu Wort kommen zu lassen. Allerdings ging der Ver- 
such meinem Eindruck nach in diesem Fall doch eher 
nach hinten los - nach einigen anfänglichen Fragen über 
die Gründe der Flucht hat Ursula das syrische Ehepaar 
selbst eigentlich kaum noch zu Wort kommen lassen. 
Nachdem sie eines der vier Kinder der beiden gefragt hat: 
Hast du deutsch gelernt, Mausi?, hat sie sich schnell auf 
ihre anscheinend dringendste Frage eingeschossen: ob 
sich die Flüchtlinge denn auch ordentlich bemühen 
würden, deutsch zu lernen und sich zu integrieren. Und 
als sie da angekommen ist, hat sie eigentlich kaum noch 
Fragen gestellt, sondern zu einem belehrenden Monolog 
angesetzt. Ein Auszug: 

Es ist natürlich schwer für Sie, sich den Deutschen hier 
anzupassen, mit ihren Kulturen. Sind Sie damit einverstan- 
den, sich den Deutschen hier anzupassen? »Äh...«< Ich 
meine, wenn man deutsch kann und man passt sich an, man 
geht auch auf die Feste oder man lebt so wie die Deutschen, 
dann kann man sich auch besser integrieren. Und dann ist 


" 


man zusammengehörig, sonst wird man immer alleine an 
der Seite stehen. »Wir sind eigentlich nicht alleine ... 

Wir haben Freunde ... Wir gehen oft spazieren ...< Es ist ja 
so, Sie sind ein anderes Kulturvolk und wenn man in einem 
anderen Land lebt, muss man sich doch irgendwo anpassen, 
der Kultur. Das meine ich. Wenn Sie jetzt allein leben wollen 
mit der Familie, dann werden Sie nie integriert sein. »Ja, 

ich weiß das ...< Das mein’ ich! 

Was für ein freundliches Aufeinanderzugehen mit 
der Integrationspistole auf der Brust - wer im Verdacht 
steht, für sich bleiben zu wollen, der soll sie zu spüren 
bekommen, diese Kultur. Wer dem Bürgerkrieg entkom- 
men ist, der steht in jedem Moment unter der Beobach- 
tung irgendwelcher selbsternannter Anpassungswächter. 
Dass es solche auch bei CORAX gibt, macht mir Angst. 
Übrigens würde ich nicht so ruhig bleiben wie der syri- 
sche Familienvater, wenn mich jemand nicht als Person, 
sondern als Kulturvolk ansprechen würde - ich hätte 
(zumindest eine verbale) Ohrfeige zurückgegeben. Aller- 
dings müsste ich dazu die deutsche Sprache nicht erst 
mühsam erlernen. 

Als der Vater zu verstehen gab, dass er sich sehr wohl 
bemühe, deutsch zu lernen, erhielt er die gönnerische 
Antwort: Das ist richtig, das wollte ich jetzt hören. Glück 
gehabt. Zumindest gegen Ende brachte Ursula durchaus 
etwas Empathie auf, als das Ehepaar von den Sorgen 
um die Angehörigen erzählte, die zum Teil in Hommes 
um ihr Leben bangen müssen, zum Teil in Lybien unter 
schlimmen Bedingungen in einem Flüchtlingslager 
leben. Bei den abschließenden Glückwünschen musste 
Ursula dann aber doch noch einmal auf ihr wichtigstes 
Anliegen zurückkommen: Ich wünsche Ihnen alles Liebe, 
alles Gute, auch dass Sie sich schnell hier integrieren und 
dass Sie schnell deutsch lernen, und dass Sie sich hier wohl 
fühlen und gut aufgehoben sind. Solch ein Besuch dürfte 
zu Letzterem nicht gerade beigetragen haben. Ich bin ent- 
täuscht von einer Sendung, die ich mochte. 9 

Herr Feeper 


In der Rubrik »hingehört« werden Sendungen lobend oder 
auch kritisch portraitiert - aus der Sicht bzw. dem Gehör der 
Hörenden, um etwas Reflektion in den Radiobetrieb zu 
bekommen. Wer gern zu einer bestimmten Sendung oder 
allgemein einer Sendereihe ein Feedback verfassen möchte, 
schreibe der Redaktion an pz@radiocorax.de 


FM 95.9 S+K99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. 
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Westwerk-Leipzig 
Die Dritte Welt im 
Zweiten Weltkrieg 


Ausstellung 

Das NS-Regime bezog kriegswichtiges Mate- 
rial aus den französischen Kolonien in Afrika 
und Indochina, die unter der Kontrolle der 
Kollaborationsregierung in Vichy standen. 
Die Nazis wollten nach der Unterwerfung 
Osteuropas zudem ein Kolonialreich in 
Zentralafrika erobern und über Nordafrika 
in den Nahen Osten vorstoßen. Auch 
hunderttausende Juden in dieser Region 
mussten deshalb um ihr Leben fürchten. 

In der Dritten Welt gab es allerdings nicht 
nur Opfer, sondern auch Kollaborateure der 
faschistischen Achsenmächte, die im Krieg 
an deren Seite kämpften - von Nordafrika 
und Palästina über den Irak und Indien bis 
nach Thailand und Indonesien. Fakten wie 
diese kommen in der hiesigen Geschichts- 
schreibung bislang kaum vor. Die Wander- 
Ausstellung und die Begleitprogramme dazu 
erinnern daran. 


Di 2.2. / 19 Uhr 
Leipzig, Hörsaal 8 Campus Innenstadt 


Was heißt »revolutionär« heute? 


Die Krise hat 2011 einen Aufschwung für 
weltweite Proteste gegen Austerität und 
finanzgetriebenen Kapitalismus gebracht. 
Die Losung Ihr repräsentiert uns nicht 
kritisierte den Mangel an Alternativen und 
eine Entwertung der Demokratie. Wie steht 
sie im Zusammenhang mit dem von Marx 
formulierten Imperativ ... alle Verhältnisse 
umzustoßen, in denen der Mensch ein gedemü- 
tigtes ... Wesen ist? Wo stehen wir bezüglich 
einer revolutionären Bewegung heute? Wie 
kann linke Politik im Herzen der Krisenpolitik 
in Deutschland aussehen und wie können 
linke Bewegungen und Parteien die Kräfte- 
verhältnisse verschieben? 

Christina Kaindl, Leiterin des Bereichs 
Strategie und Grundsatzfragen beim Partei- 
vorstand der LINKEN, spricht darüber. 


Mi 3.2. / ı9 Uhr 
linXXnet, Leipzig 


Zum Verhältnis von 
Kommunisten und 


Nationalsozialisten 
in der Weimarer Republik 


Tretet die Judenkapitalisten nieder, hängt sie 
an die Laterne, zertrampelt sie, forderte die 
KPD-Vorsitzende Ruth Fischer im Jahr 1923. 
Auch andere prominente Kommunisten bie- 
derten sich in der Frühphase der Weimarer 
Republik der politischen Rechten an. Auch 
1932, beim Streik der Berliner Verkehrsbe- 
triebe, kämpften Kommunisten Seite an Seite 
mit Nazis. War die Führung der damaligen 
Kommunistischen Partei also Vordenkerin 
dessen, was wir heute als Querfront kennen: 
von Bündnissen zwischen radikaler Linker 
und extremer Rechter? Im Referat von dem 
Historiker Dr. Marcel Bois soll diese Frage 
aufgeworfen und diskutiert werden. 


Do 4.2. / 2ı Uhr 
VL 


u 


I 


Ich höre auf mit Rap, er zerfrisst mir meine 
Nerven und Gedärme, sagt Lemur. Außerdem 
Sayes, ein rappender Einzelgänger aus dem 
Leipziger Raum. 


Lemur + Sayes 


Sa 6.2. / 18.30 Uhr 
Luchs Kino 


Being Bruno Banani 


Being Bruno Banani erzählt die einmalige 
Geschichte des ersten und einzigen 
tongaischen Rennrodlers, der es innerhalb 
kürzester Zeit zu den Olympischen Winter- 
spielen 2014 nach Sotschi schafft. Zugleich 
umgeht er mit seinem Namen als erste 
lebendig gewordene Marke die Werbevorschrif- 
ten des Weltverbandes IOC auf eine ganz 
neue und äußerst subtile Art. 

Film und Gespräch mit den Filmemachern. 


So 7.2. / 2ı Uhr 
Reil78 


Til Schweiger must die & 
die Sky Du Monds 
+ Lobster Lobster 


Til Schweiger must die & die Sky Du Monds 
sind eine Band der klaren Worte: ja zu Bier, 
nein zu Bullen, ja zum Sofa, nein zu Til 
Schweiger. Proto-Punk aus dem Keller, Post- 
Punk aus den düstersten Gedanken, Wave 
Oi aus dem Herzen. Lobster Lobster sind 
Pioniere des Krustentierpop. Eingeklemmt 
zwischen Kinderkarussell und Boxauto. Auf 
Urlaub in der französisch-polnischen Bucht 
schnappen sie nervös mit den Scheren 
KRSCH KRSCH. Eine Prise Surf, eine halbes 
Pfund Pop, eine Messerspitze Country. Gut 
gemischt durch Kuschel-Polka-Pogo. Fertig. 


Di 9.2. / 19 Uhr 
Conne Island, Leipzig 


Kampf um Kobane 


Buchvorstellung mit Ismail Küpeli 

Der Kampf um Koban& und Rojava ist eine 
zentrale Auseinandersetzung im Nahen 

und Mittleren Osten, in der alle relevanten 
Akteure in der einen oder anderen Weise 
involviert waren. Koban& wird weiterhin die 
politischen Ereignisse in der Region prägen - 
sowohl die Beziehungen zwischen der Türkei 
und der PKK als auch den Bürgerkrieg in 
Syrien. Der Konflikt bietet Anlass, zentrale 
linke Auseinandersetzungen neu aufzugrei- 
fen — wie etwa die Frage nach Gewalt als 
Mittel der Politik und nach dem Entwurf 
einer neuen Gesellschaftsordnung. Anders 


gefragt: Lässt sich eine Revolution durch 
Krieg verteidigen oder ist eine militärische 
Auseinandersetzung der Tod für jegliches 
emanzipatorisches Projekt? 


Mi 10.2. /ı9 Uhr 
Puschkino 


Netzpolitik verstehen 


Ein netzpolitischer Diskussions- und 
Filmabend mit Politiker*innen und 
Netzaktivist*innen, die die Frage aufwerfen, 
welchen Platz Netzpolitik in der politischen 
Bildung haben kann. Dabei sind unter ande- 
rem Petra Sitte (MdB, DIE LINKE), Matthias 
Graner (MdL, SPD) und und Kathrin Ganz 
(TU Hamburg-Harburg). Zudem wird eine 
Filmdokumentation der letzten netzpoli- 
tischen Brüsselfahrt gezeigt, sowie eine 
Episode der britischen Serie Black Mirror. 


Mi 10.2. / 20 Uhr 
LaBim 


Die Satzinsel 
Lesebühne #10 


So kurz vor dem Valentinstag sitzen die 
Mitglieder der Satzinsel am Strand, gucken 
in die Sterne und plaudern über die erste 
Liebe. Auch ein Seebär ist nicht davon 
verschont geblieben, deshalb haben sich 
im Laufe der Zeit so einige Anekdoten und 
Logbucheinträge dazu angesammelt, die bei 
der Landung im LaBim ausgepackt werden. 
Obendrein erwartet euch eine kunterbunte 
Textmischung, ein musikalischer Featured 
und natürlich ein Publikumsspiel. 


Do 11.2. / 21 Uhr 
Reil 78 


Strafplanet + Krösus 


1000 Tonnen Selbstmitleid treiben die bei- 
den Bands aus dem verschneiten Graz, 

der Fundgrube bürgerlicher Tugend, in die 
triefende Reil78. Dort gibts dann crustigen 
powerviolence Punk zum mitgrölen, brüllen, 
stampfen, moshen, und was euch sonst so 
bewegt. Kommt zum Tanze. Kommt ihr Kin- 
derlein, kommt zum Weltuntergang, my ass. 


Fr 12.2. / 20 Uhr 
Werk II, Leipzig 


Mythos Connewitz 
Zwischen Straßenschlachten und Kiezromantik 


Seit mehr als 25 Jahren wird Connewitz 

von den einen geliebt und von den ande- 

ren gehasst. Ort vieler Kulturprojekte und 
Menschen unterschiedlichster Subkultu- 
ren, sogenannte Antifa-Hochburg und Ort 
zahlreicher Naziüberfälle. Erst der jüngste 
Naziangriff am 11.1. zeigte, dass der Mythos 
Connewitz erschütterbar ist, oder eben nicht. 
Der Mythos gründete sich in der turbulenten 
Zeit der Nachwendewirren zu Beginn der 
1990er Jahre. Der Historiker Sascha Lange 
blickt auf die Geschichte dieses Stadtteils 
zurück, der die Außenwirkung Leipzigs bis 
heute nachhaltig mit beeinflusst. Von 1989 
ausgehend soll auch auf die aktuelle Situa- 
tion in Connewitz eingegangen werden. 
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Fr 12.2. / 22 Uhr 
VL 


Corbillard + Scapegoat 


Corbillard sind eine der bekanntesten Punk- 
bands aus einem vermutlich nicht mehr 
lange existierenden Land - Belgien. Sie spie- 
len dynamischen, melodischen Punkrock, 
wobei bei einzelnen Titeln auch Einflüsse 
aus Folk und Hip-Hop unverkennbar sind. 
Die Aufwärmrunde bestreiten Scapegoat, 
Hardcore-Punker aus Jena. 


Fr 12.2. / 22 Uhr 
LaBim 


Grünfeuer + Asthma la Vista 


Grünfeuer: das ist der Moment, in dem die 
Arme der Sonne mit Gold in die Bäume 
malen, wenn man, überwältigt von der 
Kraft eines Augenblicks, einfach nur noch 
gen Himmel schaut. Ein Sinnbild für einen 
erleuchtenden Moment, eine Einsicht 
vielleicht. 

Unterstützung erhalten die Leipziger von 
Asthma la Vista, einem energiegeladenen 
Hip-Hop-Crossover-Projekt. 


Fr 12.2. / 23.59 Uhr 
IFZ, Leipzig 


The Future Is Unwritten 


Party & Support 
Die Gruppe The Furure Is Unwritten machen 
Politik in Leipzig: Vorträge, Demos, Texte 
über Antifa, Feminismus, soziale Kämpfe 

- ihr kennt das. Die Devise lautet: Gegen 
Schlechtes, für Gutes! Leider kostet im Kapi- 
talismus auch der Kampf für die Abschaf- 
fung von eben diesem Geld. Und da Arbeit 
schon immer scheiße war, laden wir lieber 
zum Tanz. Musikalisch wird der Abend nicht 
so ungewiss wie die Zukunft: Disco, Hip- 
Hop und ein wenig elektronische Musik. 


Sa 13.2. / 22 Uhr 
LaBim 


all the best from Feel 


elektronische Unterhaltung mit dem 
Feel Festival 


Mo 15.2. / 20 Uhr 
Luchs Kino am Zoo 


Die Arier 


In der Globale-Filmreihe: Mo Asumang 
begibt sich auf die Reise und sucht nach den 
Ursprüngen des Arierbegriffs. Die afrodeut- 
sche Regisseurin sucht nach den Menschen, 
die hinter der hasserfüllten rechten Ideologie 
stehen und konfrontiert jene mit scheinbar 
arglosen Fragen. Sie besucht Demos von in 
Gera, Wismar und Potsdam. Sie forscht in 
Archiven und im Iran, wo sie auf eine ganz 
andere Bedeutung des Begriffs stößt. In den 
USA trifft sie sich sogar mit dem Ku-Klux- 
Klan und einem Top-Rassisten der den Plan 
hat eine arische Revolution zu starten. 
Anschließend Gespräch mit der Regisseurin. 


Mi 17.2. / 20 Uhr 
Conne Island, Leipzig 


Decibelles + Support 


fein-zarter Indiepunk aus Lyon. 


Do 18.2. / 19.30 Uhr 
Cafe Ludwig 


Dune Messiah 


Ehemals Gitarrist der dänischen Band The 
Woken Trees, begann Magnus Westergaard 


2014 sein Neo-Folk-Soloprojekt Dune Messiah. 


Gesang und Gitarre verschmelzen zu einem 
Klang mit einer subtilen Intensität, in der 
eine Bedrohung schlummert, die so rau ist 
wie der namensgebende Science-Fiction- 
Wüstenplanet. Weitere Inspirationen sam- 
melt der Kopenhagener bei Leonard Cohen 
und Post-Punk Bands wie The Gun Club und 
16 Horsepower. 


Do 18.2. / 20.15 Uhr 
Schaufenster des nt 


Dorfschönheit 


Der Lyriker Marco Organo liest aus seinem 
ersten Buch Dorfschönheit, und lädt dabei 

zu einer kleinen, eher unterhaltsamen als 
sentimentalen Rundreise durch Dorf- und 
Kindheitserinnerungen ein. Toralf Friesecke 
macht dazu Musik. 


Fr 19.2. / 19.30 Uhr 
Baustelle - Schauspiel, Leipzig 


Pop und beyond 


Alexander Hacke & Danielle de Picciotto 
Schauspieler, Filmkomponist und Einstür- 
zende Neubauten-Mitglied A. Hacke liest aus 
seiner Biographie Krach. Verzerrte Erinnerun- 
gen. Im Anschluss gibt es ein Konzert von 
Hacke & Picciotto mit Stücken ihrer Solo- 
werke und gemeinsamen Kollaborationen. 


Fr 19.2. / 21 Uhr 
Reil78 


Schöner feiern ohne Nazis 


La Pack + Plattensprung + Emboscada 

Punk aus Greifswald/Bitterfeld/Halle. Außer- 
dem gibts auch Cocktails und im Anschluss 
Trash-Music. Formidable. 


Fr 19.2. / 23 Uhr 
LaBim 


Weltraumspaziergang 


Eine Reise in fremde Galaxien und andere 
Dimensionen, die ihr nicht so schnell verges- 
sen werdet ... musikalische Gäste von fernen 
Planeten und auch die daheimgebliebenen 
Kosmonauten kommen zum Zug. Ein Abend 
voller elektronischer Sehnsucht. 


So 21.2. / 20 Uhr 
La Bim 
Monstronale-Reihe zeigt: 


Searching for Sugar Man 


Sixto Rodriguez ... Noch nie gehört? Dabei 
war der Singer-Songwriter einst gefeiert wie 
Bob Dylan und Elvis Presley zusammen - 
allerdings ausschließlich in Südafrika. Hier 
wurde in den 70ern sein Album Cold Fact 
zum Soundtrack der Antiapartheidbewegung. 
In Rodriguez’ Heimat hingegen, den USA, 
wusste niemand von seinem Ruhm, auch 
nicht er selbst. Zwei südafrikanische Fans 
begeben sich eines Tages auf die Suche 
nach ihrem Idol, um das sich viele Gerüchte 
ranken, vor allem um dessen vermeintlichen 
Selbstmord. 


Di 23.2. / UT Connewitz, Leipzig 


Youth Lagoon + Mild High Club 


Youth Lagoons Album Savage Hills Ballroom 
ist verwurzelt im Unwohlsein und meidet 
das Gefühl nicht. Die Musik ist beeinflusst 
vom Streben der Gesellschaft danach, eine 
fehlerlose Existenz zu führen, und wurde 
während nächtlicher Spaziergänge durch 
Idahos Vorstädte entworfen. Dazu gibt es mit 
Mild High Club Goies-Psychedelic-Pop eines 
Quartetts aus L.A. 


Do 25.2. / Hühnermanhattan 
Fjort 
+ We Never Learned To Live + Keintag 
Jede Textzeile, jeder Saitenschlag, jeder 
Tempowechsel, jede Bewegung der Fußpe- 
dale - ins letzte Detail penibel durchdacht. Je 
länger und intensiver die Auseinanderset- 
zung mit Fjort, desto mehr ziehen sie einen 
in ihren Bann. Ausgeklügelter Posthardcore, 
der mehr ist als die Beschreibung durch ein 
verwässertes Subgenre - ragen sie doch auf 
unverwechselbar, melodische Weise heraus 
und setzen das fort, was sie seit dreieinhalb 
Jahren unaufhörlich tun: Grenzen ausloten. 


Fr 26.2. / 22 Uhr 
VL 


Molotov Cocktail + Plattensprung 


Molotov Cocktail spielen originellen old- 
school Hardcore-Punk aus New York City. 
Plattensprung bieten mit kuriosem Hartpop 
aus dem Battlefield Bitterfeld auf. 


Sa 27.2. / 20 Uhr / GiG 


The Defects 


Zum zweiten Mal im GiG ...die 77-Punk- 
Punkrocklegenden aus Belfast. 


So 27.2. / 23 Uhr / Labim 
Time to Get Lost 


Ein bunter Strauß, ein bunter Salon im 
elektronischen Underground. 


©) RADIO CORAX kann finanziell nur 


= durch die Unterstützung seiner 


Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermitglieder, seiner Veran- 
staltungspartner und anderer Förderer 
überleben. 

Wir bedanken uns besonders für 
Geldspenden bei Siegfried & Anita G., 
Götz R., Christa D., Daniel O., Ralf W., 
Klaus S., Martin B. und der Kanal Plus 
GmbH als auch den via CoCent.org 
spendenden Stephanie M., Dr. 
Berhard U., Stefan E. Hella P. Birgit 
R., Michael J. und Christian N. 
Herzlichster Dank gilt auch allen alten 
und neuen Mitgliedern des Förder- 
und Freundeskreises RADIO CORAX 
(www.ffk.radiocorax.de), die 2015 mit 
7.700 € zur finanziellen Absicherung 
von RADIO CORAX beitrugen. 

Für Projektförderungen danken wir 
dem Studierendenrat der Martin- 
Luther-Universität Halle-Wittenberg 
(MLU), dem Fachschaftsrat der 
Philosophischen Fakultät I, dem 
Fachschaftsrat der Erziehungswissen- 


N en 


schaften, dem Fachschaftsrat Musik, 
Sport und Medien, dem Fachschaftsrat 
der Neuphilologien (alle MLU), der 
Kulturstiftung des Bundes, dem 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 
Aktion Mensch, der Kreuzberger 
Kinderstiftung, der Stadt Halle (Saale), 
dem Stadtmuseum Halle, der 
Landeszentrale für politische Bildung 
Sachsen-Anhalt und der Ich kann 
wasl!-Initiative für Kinder und 
Jugendliche e.V. Weiterhin danken wir 
der Landesmedienanstalt Sachsen- 
Anhalt, der Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt, der Staatskanzlei 
Sachsen-Anhalt, dem Landesverwal- 
tungsamt und dem Bundesamt für 
Familie und Zivilgesellschaft für 

die regelmäßige Unterstützung von 


RADIO CORAX. 
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Aktiv sein 

RADIO CORAX ist das, was du draus machst - uas ısı die Essenz 
von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn 

dir also Radio hören zu wenig ist oder du über deine Sendung 
hinaus CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit 
CORAX hast oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gele- 
genheit dazu: 


Zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was so 
täglich im Radio läuft oder du eine helfende Hand bzw. einen 
helfenden Kopf einbringen möchtest. Termin jeweils montags, 
13.30 Uhr. 

Zur Projektesprechstunde, wenn es Kooperationen, Workshops 
oder internationalen Austausch betrifft. Projektsprechstunden 
im Februar sind am 4., 18. und 25.2. jeweils 17 - 19 Uhr. 
Gerne mit Anmeldung an michael-nicolai@radiocorax.de 

Bei Fragen zur oder Lust auf Mitarbeit an der CORAX-Programm- 
zeitung: pz@radiocorax.de . 

Zur Vorstandssitzung, wenn du grundsätzlich oder zu Strukturen 
Fragen hast oder an anderer Stelle nicht zufriedenstellend 
deine Fragen klären konntest. Termin bitte erfragen unter 
vorstand@radiocorax.de. 

Deine Leidenschaften liegen eher im technischen Bereich? Du 
hast bereits Erfahrung mit Studiotechnik und Audiosoftware 
oder möchtest etwas darüber lernen? Dann werde Teil unserer 
Technikcrew! Bei Interesse Mail an info@radiocorax.de 


Die Termine können sich kurzfristig verschieben, es ist deshalb | 
ratsam, tags zuvor im Büro nachzufragen: 0345.4 70 07 45 =, 
Um nachträglich zu erfahren, was besprochen wurde, kannst du 

die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 
entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 


Meine erste Radiosendung 


Von der Sendeidee bis zur ersten eigenen Sendung ist der Weg 
nicht weit. In fünf Tagen erproben wir Fragetechniken, Inter- 
views, Audioschnitt und Beitragsplanung, Schreiben für’s Hören 
und Mikrofon-sprechen. Die eigenen Beiträge landen am Ende 
unserer Woche auch noch in einer Live-Sendung, die Sie selbst 
moderieren können. 

Grundkenntnisse sind nicht erforderlich. Für alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger geeignet. 

Unkosten nur 10 € am Eröffnungstag mitzubringen 

Ort: Medienkompetenzzentrum, Reichardtstraße 8, 06114 Halle 
Seminarleitung: Ralf Wendt, Michael Nicolai 


Einstiegsworkshop bei RADIO CORAX 


Von der eigenen Beitragsidee zum fertigen Stückchen Radiosen- 
dung (praktische Aufnahme-, Interview-, Schreib- und Schnitt- 
Techniken) 

Anmeldung über 0345.4 70 07 45 oder info@radiocorax.de 
TN-Gebühr 30 €, Mitglieder des Vereins & Praktis ı0 € 


Hört ihr uns? 


Auf der CORAX-Seite www.radiocorax.de findet ihr eine interaktive 
Online-Karte, auf der unser Sendegebiet erfasst werden soll. 

Da uns immer wieder Meldungen erreicht haben, dass das Emp- 
fangsgebiet im Raum Halle nicht vollständig oder nur in 
schlechter Qualität abgedeckt ist, wollen wir mit dieser registrie- 
rungsfreien Karte herausfinden, wo wir in welcher Qualität emp- 
fangen werden können. Dabei können alle HörerInnen und 
vor allem diejenigen, die uns gar nicht oder nur schlecht 
empfangen, mitwirken. Es gibt aber natürlich auch die 
Möglichkeit, ganz klassisch im Briefformat oder per 
Telefon teilzunehmen: 


CORAX e.V. 
Initiative für Freies Radio 
Unterberg 11 

06108 Halle/Saale 


Tel 0345.2 03 6159 


